
Lämmchen sind erwachsen

 DEGERLOCH INTERN

Gemeinsam in eine faire Zukunft
Hauptthema bei der Jahres-

hauptversammlung des GHV war 

die Fair-Trade-Town Degerloch. 

Neben den Berichten aus den Fach-

gruppen des Gewerbe- und Han-

delsvereins, der Begrüßung neuer 

Mitglieder, dem Rückblick auf Ver-

anstaltungen und der Vorstellung 

der neuen Internetseite »degerloch.

info« sowie des Verkehrskonzeptes 

war das Vortragsthema Fair-Trade-

Town Degerloch zentraler Punkt 

der Versammlung. Der Stadtbezirk 

wurde im März als Fair-Trade-Stadt 

ausgezeichnet. Gemeinsam mit Dr. 

Horst-Henning Grotheer vom Verein 

Degerloch fair, der sich schon viele 

Jahre bemüht, Waren mit dem Fair-

trade-Siegel in den Handel zu brin-

gen, engagierte sich auch Rolf Arm-

bruster, erster Vorsitzender des 

Gewerbe- und Handelsvereins, für 

die Zertifizierung Degerlochs. Dr. 

Lioba Weingärtner aus Rottenburg, 

GHV-Vorsitzender Rolf Armbruster

erste deutsche Fairtrade-Stadt, hielt 

den Gastvortrag zu diesem Thema, 

das innerhalb der Geschäftsleute 

auch kontroverse Diskussionen an-

stößt. Globales Ziel sei die Halbie-

rung von Hunger und Armut auf der 

Welt, sagte Dr. Weingärtner. »Der 

Faire Handel ist eine Partnerschaft 

mit Kleinbauern in Afrika, Latein-

amerika, Asien, die auf mehr Gerech-

tigkeit zielt. Es geht darum, dass 

viele Leute an vielen Orten viele klei-

ne Schritte tun. »Impliziert der Titel 

des Vortrags ›Einzelhandel und Fai-

rer Handel‹ nicht eine Trennung von 

beiden, dass also konventionelle Ein-

zelhändler unfair handeln«, fragte 

Gärtnermeister Heinz Tiedemann. 

»Der sogenannte faire Handel sollte 

besser differenziert werden«, meinte 

Tiedemann. Rolf Reihle, Vorsitzender 

der Werbegemeinschaft, ergänzte: 

»Wir haben ein Ziel am Ort, das wir 

ohne gegenseitige Konkurrenz ver-

folgen.« Die Firma Hochland erfülle 

zum Beispiel mit der ökologischen 

Produktion Fairtrade-Kriterien, leh-

ne es aber ab, sich dem Siegel unter-

zuordnen, sagte Markus Herzig. »Es 

geht darum, den Gedanken des fai-

ren Handels voran zubringen«, be-

tonte Rolf Armbruster, bei den Men-

schen das Bewusstsein für Qualität 

zu wecken.« Davon profitieren ge-

wiss auch konventionelle Fachhänd-

ler, denen mit speziellem Service 

und Fachangebot das »faire Han-

deln« von jeher am Herzen liegt. ge


